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erste konferenz Waldplanung 
und Waldmanagement 

Die neu gegründete Arbeitsgruppe 
«Waldplanung und -management» des 
Schweizerischen Forstvereins (vormals 
SAFE) führte am 1. Februar 2008 die erste 
Konferenz Waldplanung und -manage-
ment in Olten durch. Diese Konferenz  
bildete den Auftakt für eine jährliche Zu-
sammenkunft aller Akteure, die sich mit 
Fragen der Waldplanung und des Wald-
managements befassen.

Netzwerk Waldplanung
Das Netzwerk wolle die Verbindung zu al-
len wichtigen Institutionen sowie zur Ver-
waltung und zur Praxis herstellen, erklärte 
Riet Gordon, Leiter der Arbeitsgruppe. 
Der Motor für den Betrieb des Netzwerks 
bildet die Arbeitsgruppe «Waldplanung 
und -management». Auf der Homepge 
www.planfor.ch wird aktuelles Wissen zur 
Waldplanung vermittelt. Stéphane Losey 
vom Bildungszentrum Wald in Lyss ist We-
beditor. Nebst der Internetseite sind die 
jährliche Waldkonferenz, der Newsletter 
sowie eine bis zwei Weiterbildungsveran-
staltungen die wichtigsten Instrumente 
des Netzwerkes.

Aktuelle Themen und Handlungsbedarf
Im Vorfeld der Veranstaltung wurde unter 
allen Teilnehmenden eine kurze Umfrage 
durchgeführt. Aufgrund der Ergebnisse 
wurden folgende vier Schlüsselthemen  

ermittelt: a) Sicherung der nachhaltigen 
Waldentwicklung (Überprüfung der be-
stehenden Indikatoren und Modelle; ein-
fache Modellierung; Modelle, welche 
auch Nichtholzprodukte umfassen; über-
kantonale Umsetzung; Neudefinition der 
naturalen Nachhaltigkeit); b) Geoinforma-
tik, Luft- und Satellitenbild (Remote-Sen-
sing; Anwendungsorientierung; neue Ver-
fahren und Modelle); c) Strategische 
Planung im Forstbetrieb (Vor- und Nach-
teile verschiedener Szenarien; Wertmaxi-
mierung; Bedeutung veränderter Rah-
menbedingungen; Analyse betrieblicher 
Erfolgspotenziale); d) Waldinventuren 
(Anpassung LFI-Daten an neue Erforder-
nisse auf der Ebene Region).

Landmanagement
In einem Grundlagenreferat präsentierte 
Rudolf Küntzel, dipl. Kulturing. ETH/SIA 
und Mitglied im Vorstand von geosuisse, 
die Ausgangslage und die Instrumente im 
Landschaftsmanagement in der Schweiz. 
Landmanagement umfasse alles, was zur 
Umsetzung von Zielen und Massnahmen 
für eine bessere und nachhaltige Nutzung 
von Land, also Grund und Boden, führe. 
Das könne eine ökologisch bessere Nut-
zung, eine sozial gerechtere Nutzung so-
wie eine ökonomisch rationellere Nut-
zung von Grund und Boden bedeuten. 
Als Fazit hielt Rudolf Küntzel fest, dass das 
sektorielle Denken, Planen und Handeln 
überwunden werden müsse und dass es 
ein koordiniertes Vorgehen auf Stufe Bund 

Veranstaltungen des SFV
7./8. Mai 2008
Standorte und Baumarten auf der Alpensüdseite
Kurs der AG Vegetation und Boden und Partner.
Bellinzona
14. Mai 2008
Wie wird die Waldbewirtschaftung künftig 
 geregelt?
SFV-Debatte ausschliesslich für Vereinsmitglieder.
Zürich
29. Mai 2008
Planung als Grundlage zur Steuerung der 
 nachhaltigen Waldentwicklung
Kurs der AG Waldplanung und -management  
und Partner.
Olten
26./27. Juni 2008
Wald und Klimaänderung
Kurs der AG Vegetation und Boden und Partner.
Susten/Leuk
20. resp. 21. August 2008
Rehwild im Wald: altbekannt und neu entdeckt. 
Kurs der AG Wald und Wildtiere.
Maienfeld resp. Lyss
28./29. August 2008
Zukunft – Wald und Waldwirtschaft im Jahr 2050
165. Jahresversammlung des Schweizerischen 
Forstvereins.
Luzern
25. September 2008
Boden schonende Holzernte
Kurs der AG Vegetation und Boden und Partner.
Birmensdorf
oktober 2008
Anwendung von Boden- und Standortdaten  
im Wald
Kurs der AG Vegetation und Boden und Partner.
Messen
1./2. Dezember 2008 
V. Waldökonomisches Seminar
Seminar der AG Wald- und Holzwirtschaft  
und Partner.
Münchenwiler
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und Kanton brauche. Beim Land- und 
Waldmanagement gebe es in verschiede-
ner Hinsicht ähnliche Entwicklungen und 
Rahmenbedingungen. Das Handlungsfeld 
«Wald» sollte im Sinne einer «Gesamt- 
lösung» neu gegliedert und ganzheitlich 
weiterentwickelt werden. n
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